
 

Fieldday und Contest 
Amateurfunk-Veranstaltungen mit Tradition 
Jürgen Heitmann, DK5LQ 

Der Auftrag eines Fielddays lautet: 24 Stunden Funkbetrieb unabhängig vom 
öffentlichen Stromnetz mit dem Ziel, möglichst viele weltweite Kontakte herzustellen. 
Für manche ist der Wettbewerb die eigentliche Herausforderung, andere gehen die 
Sache gelassen an und nutzen die Gelegenheit zu ausgiebigen technischen 
Experimenten z.B. mit verschiedenen Antennenformen. Und dann gibt es noch die 
Kollegen, für die Fieldday hauptsächlich Klönschnack und gut Essen und Trinken 
bedeutet. So  kommt  jeder  auf  seine  Kosten. Im Ortsverband  Eckernförde hat die  

Teilnahme an derartigen Veranstaltungen Tradition, auch wenn in den letzten Jahren 
der Schwung etwas nachgelassen hat.  

Unser Archiv beginnt mit Bildern vom SSB-Fieldday 
im Jahre 1981 in Surendorf, die uns von Charly, 
DF9LG  zur Verfügung gestellt wurden. 

Besonders aktiv waren die Mitglieder der UKW- 
Gruppe. Es verging kaum ein Contest, zu dem nicht 
der Wohnwagen als rollende Funkbude und der lange 
Steckmast zum Einsatz kam. Lange Zeit war man bei 
diesen Gelegenheiten vom Aschberg aus QRV, 
später dann von einem Gelände der Straßenmeisterei 
an der B 76 bei Gettorf. Nicht immer klappte alles so 
wie es sollte. 

Vom großen Pech blieben wir Gott sei Dank meistens 
verschont. Wenn alle verfügbaren Kräfte zur 
Verfügung standen wurde der 17 Meter hohe 

Steckmast ohne Probleme aufgerichtet. 
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„Das muss ich noch besorgen, am besten ich schreibe es mir gleich auf“, meint 
offensichtlich Kai, DJ9LX. Claus, DF5LQ, Jürgen, DH7LQ, Uwe, DG2LBK und 
Robert, DG2LAB schauen dabei etwas skeptisch drein. 

 
 
 
 
 
Das erfolgreiche Duo Robert, DG2LAB 
und Nick, DB7LN während einer der 
unzähligen UKW-Conteste. 
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Den schönsten Fielddayplatz konnten 
wir in Schönhagen nutzen. Bei idealem 
Wetter beteiligten wir uns im Jahr 1999 
erfolgreich am Fieldday, und dass dabei 
auch der gemütliche Teil zu seinem 
Recht kam, zeigen uns die folgenden 
Bilder. Was kann schöner sein, als vom 
Operatorplatz aus Sonntag morgens 
nach einer langen Nachtschicht die 
Sonne über der Ostsee aufgehen zu 
sehen?? 
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